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Liebe Leserinnen und Leser,                    

„Wie ist der Plan?“ 

Diese Frage begleitet mich oft. Im Alltag, 

im Beruf, in der Familie, selbst im Glau-

ben. Pläne geben Struktur, helfen beim 

Ordnen, beim Setzen von Zielen und 

beim Gehen von Schritten. Wer plant, 

übernimmt Verantwortung. Das ist gut 

– und wichtig.

Und doch gibt es diese Momente: Etwas 

kommt dazwischen. Ein Termin fällt aus, 

eine Begegnung verändert die Richtung, 

ein Ereignis stellt alles auf den Kopf. 

Dann zeigt sich: So wertvoll ein Plan ist 

– er ist nicht alles.

Vor ein paar Tagen habe ich das ganz 

praktisch erlebt. Gemeinsam mit sechs 

Menschen habe ich unsere Alte Kapelle 

aus Pappmaché nachgebaut. Ohne fes-

ten Plan. Nur mit Material – Pappe, Ha-

sendraht, Zeitungen und Kleister – und 

einer groben Idee im Kopf. 

Was dann geschah, war erstaunlich: Jede 

und jeder brachte eigene Gedanken ein. 

Wir probierten aus, verwarfen, began-

nen neu. Schritt für Schritt entstand 

etwas, das wir so nicht vorausgesehen 

hatten. Am Ende stand da tatsächlich 

eine Kapelle – und wir waren stolz.

Dieses Erlebnis zeigt mir einmal mehr: 

Manchmal entsteht das Beste nicht aus 

einem perfekten Plan, sondern aus dem 

Mut, anzufangen und sich auf den Pro-

zess einzulassen.

Es gibt nämlich auch die andere Seite: 

die des Sich-leiten-Lassens. Das klingt 

zunächst passiv, ist aber eine sehr akti-

ve Haltung. Es bedeutet, aufmerksam zu 

bleiben, offen für Veränderungen, be-

reit, neue Wege wahrzunehmen.

Im Glauben hat das einen besonderen 

Klang. Die Bibel erzählt von Menschen, 

die unterwegs sind – mit Plänen, aber 

auch mit Vertrauen. Abraham bricht auf, 

ohne das Ziel zu kennen. Die Jünger fol-

gen Jesus ins Ungewisse. Der Weg ent-

steht im Gehen – im Vertrauen darauf, 

dass Gott mitgeht.

Gedanken zum Weiterdenken
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Vielleicht ist das die entscheidende 

Frage: Wer leitet mich? Der eigene An-

spruch, alles im Griff zu haben? Erwar-

tungen von außen? Oder gibt es Raum 
für Gottes leise Stimme?

Sich von Gott leiten zu lassen heißt nicht, 
keine Pläne mehr zu machen. Es heißt, 
sie nicht absolut zu setzen. Sie in Gottes 
Hände zu legen – und bereit zu sein, sie 
verändern zu lassen.

Und vielleicht liegt genau darin die Ein-

ladung: im Alltag beides zu wagen. Einen 
Plan zu machen – und offen zu bleiben. 
Für neue Wege, für andere Menschen 

und für Gottes Führung.

Denn am Ende gehört beides zusam-

men: unser Planen und Gottes Beglei-

ten. Unser Schritt – und sein Mitgehen.

Bleibt behütet!

Ihre und eure

sGedanken zum Weiterdenken
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Sie kennen das sicherlich auch: Man geht 
zum Gottesdienst und hat kein Bargeld 
dabei, vielleicht ist sogar nur das Smart-
phone in der Tasche.

Nun gibt es eine neue Möglichkeit: Ab so-
fort können Sie die Kollekte für die Arbeit 
in unserer eigenen Gemeinde auch bar-
geldlos tätigen.

Ein modernes Spendenterminal steht be-
reit. Sie geben einfach Ihren gewünschten 
Betrag ein und legen dann Ihre EC- oder 
Kreditkarte, Ihr Smartphone oder Ihre 
Smartwatch auf das Gerät – ganz unkom-
pliziert und anonym. 

Bitte beachten Sie, dass – wie bei den 
klassischen Bargeld-Kollekten – für diese 
Spenden keine Spendenquittung ausge-
stellt werden kann.

Vorerst ist dieser digitale Weg allerdings 
beschränkt auf die Kollekte für die ei-

gene Gemeinde. Eine Auswahl verschie-
dener Kollektenzwecke ist noch nicht 
möglich. Die Bargeld-Kollekte gibt es 
selbstverständlich weiterhin -für die  Kol-
lektenzwecke, die im Gottesdienst abge-
kündigt werden und auch für die eigene 
Gemeinde.

Wir als Kirchenvorstand hoffen, dass Ih-
nen diese Option entgegenkommt, wenn 
es darum geht, unsere Kirchengemeinde 
zu unterstützen.

Spendenbescheinigungen werden wie 
bisher erstellt, wenn uns Spenden im Rah-
men von Überweisungen erreichen.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unter-
stützung.

Wer unseren Friedhof regelmäßig be-

sucht, hat es vielleicht bereits bemerkt: 

Seit dem 1. April unterstützt mit  

Karsten Karwehl ein neuer Mitarbeiter 

unser Team. Als Nachfolger von Thomas 

Hinze bringt er sich nun mit Herz und 

Hand in die Arbeit auf dem Friedhof ein. 

Wir heißen Herrn Karwehl herzlich will-

kommen und wünschen ihm für seine 

neue Aufgabe viel Freude, Kraft und  

Gottes Segen. 

Zugleich möchten wir Herrn Hinze von 

Herzen danken. In den vergangenen  

viereinhalb Jahren hat er seine Arbeit mit 

großem Engagement und verlässlichem 

Einsatz versehen. Für alles, was er in  

dieser Zeit geleistet hat, gilt ihm unser 

aufrichtiger Dank.

Digitale Kollekte – Spenden ohne Bargeld

Ein neues Gesicht auf unserem Friedhof

Aus dem Kirchenvorstand
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Ein herzliches Dankeschön an 
alle ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer

Dass unsere Kirchengemeinde nach au-

ßen hin ein schönes Erscheinungsbild hat, 

ist alles andere als selbstverständlich. 

Hinter vielem, was wir sehen und oft ganz 

selbstverständlich wahrnehmen, steckt 

ehrenamtlicher Einsatz, für den wir sehr 

dankbar sind. Dabei denken wir dieses 

Mal an die fleißigen Beetpatinnen, die 
nach unserem Aufruf im Gemeindebrief 

im vergangenen Jahr die Blumenbeete am 
Kirchgarten gepflegt haben bzw. dieses 
noch immer tun. Man sieht, dass diese Ar-

beit mit viel Herz und Hingabe geschieht. 

Auch rund um unsere Alte Kapelle wird 
derzeit der Außenbereich in ehrenamtli-

cher Arbeit gepflegt. 

Auf dem Friedhof haben sich sicher schon 

viele Besuchende über die Bänke gefreut, 
die repariert, neu gestrichen oder gerei-
nigt wurden.

 

Und auch die Dinge, die nicht sofort ins 

Auge fallen, sind von großem Wert. So 

hilft ehrenamtlicher Einsatz in unserer 

Kirche dabei, dass wir energiesparend 
arbeiten können – zum Beispiel durch die 
Installation und Programmierung smarter 

Thermostatventile an allen Heizkörpern. 
Vielleicht haben auch Sie schon Men-

schen an unserer Kirche gesehen, die sich 

dort mit viel Tatkraft einbringen.

Dieses Engagement ist für uns ein großes 

Geschenk. Es ist ein wunderbares Zeichen 

lebendiger Gemeinschaft, wenn sich Men-

schen in unserer Gemeinde finden, die 
bereit sind, Zeit einzubringen. Dafür sa-

gen wir von Herzen: Vielen Dank!

         

                            Nachruf

Persönliche Daten finden Sie nur in der gedruckten Version
des Gemeindebriefes.

Aus dem Kirchenvorstand
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Mit Segen und Schwung ins 
Abenteuer Schule

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt: Die 

Einschulung ist ein ganz besonderer Mo-

ment - aufregend, bunt und voller Erwar-

tungen. Damit dieser Weg gut beginnt, 

laden wir herzlich zum Einschulungsgot-

tesdienst ein.

Am 14. August um 15.00 Uhr feiern wir 

in unserer Christuskirche einen fröhlichen 

Gottesdienst für alle Schülanfängerinnen 

und Schulanfänger. 

Eingeladen sind natürlich auch Eltern, 

Geschwister, Großeltern, Patinnen und  

Paten sowie Freundinnen und Freunde - 

kurz: alle, die diesen besonderen Schritt 

begleiten möchten.

Einen Tag vor dem ersten Schultag  

wollen wir gemeinsam innehalten,  

feiern und den Kindern Gottes Segen mit 

auf den Weg geben. Mit Liedern, guten  

Worten und viel Freude soll dieser Gottes-

dienst Mut machen und Lust auf das neue 

Abenteuer Schule wecken.

Kommt vorbei und startet mit uns, mit 

ganz viel buntem Segen und Schwung, in 

diesen neuen Lebensabschnitt! 

Wir freuen uns auf euch!



Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen: 

Die steinerne Tischtennisplatte im Kirch-

garten hat viele Jahre gute Dienste geleis-

tet – und ebenso viele Spuren davonge-

tragen. Wind und Wetter, unzählige Spiele 

und Begegnungen haben ihre Spuren hin-

terlassen. 

Nun ist sie in die Jahre gekommen und 

braucht etwas Zuwendung, damit sie 

wieder ein Ort für Bewegung, Spaß und 

Gemeinschaft werden kann. Gerade für 

unsere Jugendlichen wäre es schön, wenn 

die Platte wieder bespielbar ist.

Dafür suchen wir jemanden, der Lust hat, 

sich dieser Aufgabe anzunehmen: mit 

handwerklichem Geschick, kreativen Ide-

en und einfach Freude daran, etwas Gu-

tes für die Gemeinschaft zu tun. Das be-

nötigte Material wird selbstverständlich 

gestellt.

Wenn Sie ein Herz für dieses kleine Pro-

jekt haben, melden Sie sich gern im Pfarr-

büro.

Wir freuen uns über jede Unterstützung – 

damit bald wieder der Ball über die Platte 

fliegen kann!

Unsere Tischtennisplatte braucht Unterstützung

Gemeinde im Bild
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sWir feiern unsere Alte Kapelle
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Die evangelische Kirche ist größer und 

vielfältiger, als es auf den ersten Blick 

scheint. In ganz Deutschland gibt es um 

die 20 Landeskirchen.

Unsere Kirchengemeinde gehört zur 

Evangelisch-lutherischen Landeskirche 

Hannovers. Ihr Gebiet reicht von der 

Nordseeküste bis in die Kasseler Berge 

und von der niederländischen Grenze bis 

ins Wendland. 

Eine Gemeinschaft dieser Größe braucht 

Strukturen und Leitungsorgane, Verwal-

tungen und Einrichtungen, die sich mit 

den vielen Themen auseinandersetzen, 

die Kirche heute herausfordern.

Die Kirche beginnt dabei immer bei den 

Menschen selbst. Alle getauften evange-

lischen Christinnen und Christen gehö-

ren zu einer Kirchengemeinde. Dort wird 

Kirche ganz konkret erlebbar, in Gottes-

diensten, im Konfirmandenunterricht, in 
der Seelsorge und in vielen Gruppen und 

Angeboten. 

Mehrere Kirchengemeinden bilden ge-

meinsam einen Kirchenkreis; wir gehören 

zum Kirchenkreis Gifhorn. Die Kirchen-

kreise wiederum sind zu größeren Regio-

nen, den sogenannten Sprengeln, zusam-

mengefasst. Unsere Region gehört zum 

Sprengel Lüneburg.

Die Landessynode - Was genau ist das 

eigentlich?

Eines der fünf Leitungsorgane der Lan-

deskirche ist Landessynode. 

Die Landessynode ist so etwas wie das 

Parlament der Landeskirche. Gewählte 

Vertreterinnen und Vertreter aus allen 

Regionen beraten und entscheiden dort 

über wichtige Fragen, die die Kirche in 

den kommenden Jahren prägen. Die Lan-

dessynode setzt sich aus haupt- und eh-

renamtlichen Mitarbeitenden zusammen. 

Und warum berichtet unsere Kirchen-

vorsteherin Ann-Sophie Saar darüber 

in unserer Kirchengemeinde?

Ann-Sophie wurde in die 27. Landessyno-

de gewählt und ist nun seit Januar 2026 

Mitglied in der Landessynode. Ihr ist wich-

tig, dass die Entscheidungen aus Han-

nover verständlich werden und deutlich 

wird, welche Auswirkungen sie auch auf 

unseren Kirchenkreis und die Kirchenge-

meinden vor Ort haben können. 

Deshalb berichtet sie im Gemeindebrief 

und auf unserer Website über ihre Arbeit 

in der Landessynode. Auf Seite 9 findet 
sich ein kleiner Auszug aus ihrem Syno-

dentagebuch.

 Foto: Jens Schulze /Landeskirche Hannovers

Save the Date: Am 1. Advent findet der 2. Weih
nachtsmarkt der Christuskirche Calberlah statt.

Größer als man denkt – Wie ist unsere Kirche aufgebaut?

Aktuelles
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Aus dem Synodentagebuch...

von Ann-Sophie Saar 

Mit der ersten Tagung der 27. Landessy-

node hat meine Arbeit in diesem landes-

kirchlichen Gremium begonnen.

Während der konstituierenden Tagung 

wurde ich in als Schriftführerin in das Prä-

sidium gewählt sowie in den Ausschuss 

für junge Menschen und Ausschuss für 

Öffentlichkeitsarbeit, Medien und Kom-

munikation. Gerade diese Themen liegen 

mir besonders am Herzen: junge Stim-

men in der Kirche zu stärken und kirchli-
che Entscheidungen transparent und ver-

ständlich zu machen.

Die Stärkung der Demokratie wird die Lan-

dessynode intensiv beschäftigen. Dabei 

geht es u.a. um die Frage, welche Haltung 
unsere Kirche gegenüber Rechtsextremis-

mus einnimmt und wie Kirchengemein-

den in gesellschaftlich herausfordernden 

Zeiten unterstützt werden können. 

Dieses Thema wird auf der nächsten 

Tagung der Landessynode vom 18. bis 

20. Juni in Hannover einen besonderen 

Schwerpunkt bilden.

Einen ausführlicheren Einblick in meine 

Arbeit gibt mein Synodentagebuch auf 

unserer Website. Nutzen Sie gerne den 

QR-Code, um die Berichte online zu lesen.

 Foto: Jens Schulze /Landeskirche Hannovers

Der Weihnachtsmarkt  geht in die zweite Runde!  

Auch wenn wir im Moment noch die Frühlingstage 

und den kommenden Sommer genießen, ist unser Or-

ga-Team schon mit viel Freude und Elan in die Planun-

gen gestartet.

Save the Date: Am 1. Advent findet der 2. Weih-
nachtsmarkt der Christuskirche Calberlah statt.

Wer Zeit und Lust hat, uns am 1. Advent mit hel-

fender Hand zu unterstützen – sei es beim Auf- 

und Abbau, beim Basteln usw. – ist herzlich Will-

kommen. Wir freuen uns über Unterstützung! 

Meldet euch gern beim Weihnachtsmarktteam unter: 

weihnachtsmarktcalberlah@gmail.com
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












Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 18:30 Uhr

Einlass 18:00 Uhr ı Beginn 19:00 Uhr



Aus Region und Kirchenkreis
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Am 22. August findet auf der Ise in  
Gifhorn erneut das Entenrennen statt.
Tausende kleiner gelber Enten schwim-

men auf der Ise um die Wette. 
Um 13.00 Uhr startet das erste Rennen 
der fantasievoll geschmückten Promi- 
Enten.
Gegen 13.30 Uhr wird es richtig span-

nend: Der Massenstart von tausenden 
gelben Patenenten beginnt.
Zur Siegerehrung um 16.00 Uhr gibt die 
Stiftung Zeit:Stiften als Veranstalterin auf 
der Bühne vor dem Rathaus die Sieger  
bekannt.

Entenrennen 2026

Aus Region und Kirchenkreis
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TWerbung unterstützt uns
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Planung und Bauleitung
Tragwerksplanung
Sanierung/Modernisierung/Neubau
Bauanträge 
Energieberatung
Schimmelgutachten

Architekten und Ingenieure
Schlosserstr. 6a
38440 Wolfsburg
01523-3617586

www.archiplan-wolfsburg.de

Ab sofort mit unserem neuen Wintergarten
Familienfeiern bis zu 150 Personen

Werbung unterstützt uns
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TWerbung unterstützt uns
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Heide-
Apotheke

Calberlah
Apothekerin Sabine Lux

Hauptstraße 19a
38547 Calberlah

Tel.: 0 53 74 16 01
info@apotheke-calberlah.de

sWerbung unterstützt uns
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TAus Region und Kirchenkreis
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Du singst gern – vielleicht in einem Ensem-

ble, im Gottesdienst oder einfach für dich? 

Dann bist du hier genau richtig.

Unter dem Leitwort „Soli Deo Gloria – Al-

lein Gott zur Ehre“ lädt Kreiskantor Rapha-

el Nigbur zu einem Chorprojekt ein. Men-

schen aus unterschiedlichen Gemeinden 

kommen hier zusammen, um gemeinsam 

Gott zu loben – unabhängig von musikali-

scher Erfahrung.

Dich erwartet ein abwechslungsreiches 

Programm: bekannte Choräle alter Meis-

ter, neu vertonte Bibeltexte und moderne 

Lobpreis- und Anbetungslieder. Inhaltlich 

geht es um das, was unseren Glauben 

trägt: Dankbarkeit, Schöpfung, Liebe, Gna-

de und Erlösung.

Du brauchst keine Vorkenntnisse. Ent-

scheidend ist die Freude am Singen und 

die Bereitschaft, dich einzubringen. Wenn 

du ein Instrument spielst, kannst du es 

gern mitbringen.

 1 Start: Freitag, 28. August 2026 

Proben: freitags um 19.00 Uhr,  

1x Samstag, 5. September 10.00-15.00 

Uhr 

Ort: Gemeindehaus St. Nicolai, Stein-

weg 19, Gifhorn

Den Abschluss bildet eine Aufführung am 
Sonntag, 4. Oktober in der St. Nicolai-Kir-

che.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Notenmaterial wird gestellt.

Wenn du dich angesprochen fühlst, bist 

du herzlich eingeladen, dich bis zum 18. 

August anzumelden unter kreiskanto-

rat.gifhorn@evlka.de oder unter 0151-

24132542.

Sing mit! Und setz gemeinsam mit ande-

ren ein hörbares Zeichen: Soli Deo Gloria!

Chorprojekt „Soli Deo Gloria“ – Gemeinsam Gott zur Ehre singen

Aus Region und Kirchenkreis
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Begrüßung & Andacht
Start: Friedhof Vollbüttel
Vollbüttel, Kreuzung Hauptstraße/Maschplatz
Ruhewald Ribbesbüttel (20 min)
St. Petri-Kirche Ribbesbüttel (25 min)
Friedhof Ausbüttel (25 min)
St. Marien-Kirche Isenbüttel  (25 min)         
Friedhof Isenbüttel (20 min)
Ziel: Der Hof e.V.    

10:00
10:10
10:25
11:o5
11:40
12:40
13:45
14:15
15:15

Station mit Aufenthalt

ROUTE WEST - ca. 13,5 km
Uhrzeit

Begrüßung & Andacht
Start: St. Johannes d.T.- Kirche Wettmershagen
Physio Bösche Edesbüttel (10 min)
Friedhof Allerbüttel (25 min)
Christus-Kirchengemeinde Calberlah (25 min)
Alte Kapelle Calberlah (20 min)
Friedenskirche Wasbüttel (25 min)
Kapelle Wasbüttel (20 min)
Friedhof Wasbüttel (10 min)
Ziel: Der Hof e.V.

Station mit Aufenthalt

ROUTE OST - ca. 12,5 km
Uhrzeit

10:00
10:10
10:45
11:30
12:10
12:45
13:35
14:05
14:35
15:15

Vollbüttel

Ribbesbüttel
Ausbüttel

Isenbüttel

Wasbüttel

Calberlah

Allerbüttel

Edesbüttel

Wettmershagen

B4

0,7 km

3,0 km

0,7 km

2,7 km 4,0 km

0,7 km

1,8 km

1,8 km

0,8 km

0,8 km

2,0 km

1,1 km

1,0 km

2,1 km

2,9 km

Der Hof  e.V.
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•  Bitte dem Wetter entsprechende Kleidung mitbringen,
   Proviant, Trinkflasche und evtl. Sonnenschutz

•  Ein Anschluss an die Gruppen unterwegs ist möglich
   (siehe Stationen und Uhrzeiten auf dem Plan)
  
•  Bitte zusammen als Gruppe gehen, auf Straßenverkehr achten

•  Die Zeitangaben sind nach mittelmäßigem Tempo bemessen

•  Wegbeschaffenheit: Die meisten Wege sind asphaltiert,
   einige Abschnitte sind Schotterwege.

•  An jeder Station gibt es Trinkwasser

•  An fast allen Stationen sind Toiletten vorhanden

•  Teilnahme auf eigene Gefahr

•  Rückweg bitte selbst organisieren

INFOS ZUR WANDERUNG

AM ZIEL - DER HOF e.V.

Ökumenischer Gottesdienst mit 
musikalischer Begleitung durch 
den Posaunenchor Isenbüttel 
und die Hof-Musikanten

Die Kollekte dient der Unter-
stützung von „Der Hof e.V.“

Kaffee & Kuchen

15:30

16:00

MITWIRKENDE

Samtgemeinde Isenbüttel

Ev.-luth. Kirchengemeinden:
St. Marien Isenbüttel

St. Petri-Kirche Ribbesbüttel
St. Vitii Leiferde

St. Johannes der Täufer Wettmershagen
Christus-Kirchengemeinde Calberlah

Friedenskirche Wasbüttel 
St. Andreas Meine 

Der Hof e.V. 
DRK Isenbüttel / DRK Allerbüttel

FRIEDENSWEG
ÖKUMENISCHER

DURCH DIE SAMTGEMEINDE ISENBÜTTEL

SONNTAG

06.09.26
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Begrüßung & Andacht
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•  Wegbeschaffenheit: Die meisten Wege sind asphaltiert,
   einige Abschnitte sind Schotterwege.

•  An jeder Station gibt es Trinkwasser

•  An fast allen Stationen sind Toiletten vorhanden

•  Teilnahme auf eigene Gefahr

•  Rückweg bitte selbst organisieren

INFOS ZUR WANDERUNG

AM ZIEL - DER HOF e.V.

Ökumenischer Gottesdienst mit 
musikalischer Begleitung durch 
den Posaunenchor Isenbüttel 
und die Hof-Musikanten

Die Kollekte dient der Unter-
stützung von „Der Hof e.V.“

Kaffee & Kuchen

15:30

16:00

MITWIRKENDE

Samtgemeinde Isenbüttel

Ev.-luth. Kirchengemeinden:
St. Marien Isenbüttel

St. Petri-Kirche Ribbesbüttel
St. Vitii Leiferde

St. Johannes der Täufer Wettmershagen
Christus-Kirchengemeinde Calberlah

Friedenskirche Wasbüttel 
St. Andreas Meine 

Der Hof e.V. 
DRK Isenbüttel / DRK Allerbüttel

FRIEDENSWEG
ÖKUMENISCHER

DURCH DIE SAMTGEMEINDE ISENBÜTTEL

SONNTAG

06.09.26
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Weltgebetstag 2026 - Nigeria

Am 6. März feierten wir gemeinsam in 

unserer Gemeinde den Weltgebetstag. In 

diesem Jahr drehte es sich um das Land 

Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“

Der Weltgebetstag ist ein ökumenischer 

Gottesdienst, der jedes Jahr am gleichen 

Tag in vielen Ländern gefeiert wird.

Ein besonderer Höhepunkt war das An-

spiel unserer Kiki-Kinder. 

Mit viel Freude und Engagement brach-

ten sie sich in den Gottesdienst ein und 

zeigten auf kindgerechte Weise, welche 

Herausforderungen Kinder in ihrem All-

tag erleben. Damit knüpften sie an das 

Thema der Kinderkirche im Februar an, in 

der sich die Kinder bereits intensiv mit Ni-

geria und dem Weltgebetstag beschäftigt 

hatten.

Im Anschluss an den Gottesdienst waren 

alle eingeladen, bei landestypischen Spei-

sen und guten Gesprächen noch ein we-

nig zusammenzubleiben.

Ein herzliches Dankeschön gilt Sabine 

Dempewulf und allen, die bei der Vorbe-

reitung und Gestaltung des Gottesdiens-

tes mitgewirkt haben.

Einladung der Kreisfrauen zum 
Frauenfrühstück am 20. Juni

In der Gaststätte „Flutmulde“ in Gifhorn, 

Winkeler Str. 2 werden wir von 9.00 -12.00 

Uhr nach einem leckeren Frühstück einen 

Vortrag von Pastorin Cristina Scherer hö-

ren. Von Frauen in der Bibel können wir 

für unser Leben lernen. 

Anmeldungen in der Superintendentur 

bis zum 16. Juni unter 05371 / 985111 

oder unter sup.gifhorn@evlka.de.
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April - Schöpfungsgeschichte

Wie ist unsere Welt entstanden? Und wa-

rum ist sie so wertvoll? Gemeinsam ent-

deckten wir, wie Gott die Welt geschaffen 
hat.

Passend zum Thema wurden die Kinder 

kreativ und gestalteten bunte Kunstwer-

ke aus ihren eigenen Handabdrücken. So 

entstanden Werke, die zeigten, wie vielfäl-

tig und einzigartig Gottes Schöpfung ist. 

Am Ende waren sich alle einig: Gottes 

Schöpfung ist ein kostbares Geschenk. 

Deshalb ist es wichtig, gut auf unsere Erde 

aufzupassen und sie zu schützen.

Wer?   Alle Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren

Was?   Gemeinsam erleben wir biblische Geschichten, singen, basteln, malen, 

   spielen und haben jede Menge Spaß.

Wann?  Einmal im Monat freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr

Wo?   In der Kirche in Calberlah

Wann sind die nächsten Termine?

■ 26. Juni

■ 21. August

■ 25. September

Anmeldung: Bis Montagabend vor der KiKi per E-Mail an: kiki-calberlah@web.de

So können wir genug Bastelmaterial vorbereiten.

 Wir freuen uns auf dich! Dein KiKi-Team

März - Ostern

Wir hörten die Ostergeschichte und feier-

ten mit Brot und Saft gemeinsam Abend-

mahl. Passend dazu gestalteten wir einen 

kleinen Ostergarten. Stein für Stein, mit 

Pflanzen und vielen liebevollen Details 
entstand eine kleine Landschaft, die das 

Ostergeschehen anschaulich machte.

Einblicke in die Kinderkirche
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Kindergartenfest

Liebe Leserinnen und Leser,

wir laden Sie und euch ganz herzlich zu 

unserem Kindergartenfest am 6. Juni von 

10.00 bis 13.00 Uhr auf das Gelände der 

Christus-Kita ein.

Wir beginnen unser Fest mit einer An-

dacht unserer Pastorin Sina Schumacher.

Endlich möchten wir unsere wunderbare 

Einrichtung für die Öffentlichkeit öffnen 
und allen Interessierten zeigen, was un-

seren Kindergarten so besonders macht. 

Freuen Sie sich auf einen lebendigen, 

fröhlichen Vormittag mit vielen spannen-

den Aktionen für Groß und Klein.

An diesem Tag erwartet Sie und euch ein 

buntes Programm: 

 1 Die Feuerwehr wird vor Ort sein, uns 

nicht nur tatkräftig beim Grillen unter-

stützen, sondern auch ein großes Feu-

erwehrfahrzeug mitbringen und span-

nende Einblicke geben. Bei warmem 
Wetter dürfen sich die Kinder zudem 

auf eine kleine Wasserüberraschung 
freuen.

 1 Der Sportverein Calberlah lädt zum 

Torwandschießen ein – mit einem 
Preis für die treffsicherste Schützin 
oder den treffsichersten Schützen.

 1 Auch der Malteser Hilfsdienst ist mit 

einem Einsatzfahrzeug dabei, das be-

sichtigt werden kann, und hat eine 
kleine Mitmachaktion für die Kinder 
vorbereitet.

 1 Die Pfadfinder bereichern unser Fest 
mit Stockbrot am Lagerfeuer. Außer-

dem sorgt ein Eiswagen während des 

Festes für eine leckere Erfrischung.

 1 Freuen Sie sich außerdem auf eine 
große Tombola sowie auf verschiede-

ne Aufführungen unserer Kita-Kinder, 
darunter ein kleines Theaterstück und 
ein Lied in Gebärdensprache.

 1 Es wird viele kreative Angebote ge-

ben: Es werden Zöpfe geflochten, 
Luftballontiere gestaltet und Kinder 

geschminkt. Selbstgemachte Schlüs-

selanhänger sowie liebevoll gestaltete 

Gruppentiere – unsere Räuberrobben, 
wilden Wattwürmer, Biberbande und 
Buntschildkröten – können gegen eine 
kleine Spende erworben werden. 

 1 Weitere Stände sind in Planung.

Wer unsere Kita näher kennenlernen 

unsere Räume entdecken und alles über 
unser Konzept erfahren können. Natür

Aktionen, leckerem Essen und Getränken, 
guten Gesprächen und ganz viel Spaß.

Ein herzliches Dankeschön gilt schon jetzt 
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Einrichtung für die Öffentlichkeit öffnen 

den Aktionen für Groß und Klein.

1
nicht nur tatkräftig beim Grillen unter
stützen, sondern auch ein großes Feu

nende Einblicke geben. Bei warmem 

auf eine kleine Wasserüberraschung 

1
Torwandschießen ein – mit einem 
Preis für die treffsicherste Schützin 
oder den treffsichersten Schützen.

1

sichtigt werden kann, und hat eine 
kleine Mitmachaktion für die Kinder 

1 Die Pfadfinder bereichern unser Fest 
mit Stockbrot am Lagerfeuer. Außer

Festes für eine leckere Erfrischung.

1 Freuen Sie sich außerdem auf eine 
große Tombola sowie auf verschiede
ne Aufführungen unserer Kita-Kinder, 
darunter ein kleines Theaterstück und 

1 Es wird viele kreative Angebote ge
ben: Es werden Zöpfe geflochten, 

geschminkt. Selbstgemachte Schlüs

Gruppentiere – unsere Räuberrobben, 
wilden Wattwürmer, Biberbande und 
Buntschildkröten – können gegen eine 
kleine Spende erworben werden. 

1

Wer unsere Kita näher kennenlernen 
möchte, hat ebenfalls die Gelegenheit 

dazu: 

Wir bieten Führungen an, bei denen Sie 

unsere Räume entdecken und alles über 
unser Konzept erfahren können. Natür-

lich stehen wir Ihnen dabei gerne für Ihre 

Fragen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf einen bunten Vor-

mittag mit viel Sonnenschein, fröhlichen  

Aktionen, leckerem Essen und Getränken, 
guten Gesprächen und ganz viel Spaß.

Bei schlechtem Wetter muss das Som-

merfest leider ausfallen.

Ein herzliches Dankeschön gilt schon jetzt 
allen Vereinen und Unterstützenden, die 

diesen Tag mit uns gemeinsam gestalten.

Das gesamte Team der Christus-Kita freut 

sich sehr auf Ihr und euer Kommen!

Herzliche Grüße, 

Kathrin Hotop & Manuela Reuer




















“”
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Was war los im Jugendkeller?

Im März begrüßten die Teamenden die 

Konfis, um den Jugendkeller kennenzuler-

nen. Beim gemeinsamen Werwolf-Spielen 

wurde viel gelacht, mitgefiebert und ge-

rätselt. So bot sich eine schöne Gelegen-

heit, miteinander ins Gespräch zu kom-

men und die Jugendarbeit der Gemeinde 

näher kennenzulernen.

Im April stand das gemeinsame Kochen 

im Mittelpunkt. Zusammen wurde ge-

kocht und anschließend in gemütlicher 

Runde gegessen. Dabei blieb viel Zeit für 

Gespräche und einen entspannten Abend 

in guter Gemeinschaft.

Ob beim Spielen oder Kochender Jugend-

keller ist ein Ort, an dem junge Menschen  

Gemeinschaft erleben, Freundschaften 
knüpfen und Kirche ganz unkompliziert 

entdecken können.

Jugendkeller im April

 1 5. Juni um 17.00 Uhr: Dieses mal 

sind wir draußen unterwegs, denn wir 

machen eine Fahrradtour. Freut euch 

auf einen Abend in Gemeinschaft und 

hoffentlich bestem Wetter.

 1 21. August um 17.00 Uhr: Für den 

August steht das Thema des Jugend-

kellers noch nicht fest. Lasst euch 

überraschen. 

Wir freuen uns auf euch!

Ann-Sophie und Sina

Neue Termine für „Begleiteter Jugendkeller“

Junge Seiten
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Taylor Swift in der Kirche? War-
um eigentlich nicht!

Songs von Taylor Swift im Gottesdienst. 

Das klingt erstmal ungewöhnlich. Genau 

das haben wir bei unserem Jugendgottes-

dienst ausprobiert.

Warum sollte Musik, die viele Jugendliche 

bewegt, nicht auch in der Kirche Platz ha-

ben? Taylor Swift singt über Veränderun-

gen, Zweifel, Hoffnung und Neuanfänge. 
Also über Themen, die auch im Glauben 

eine wichtige Rolle spielen. Gemeinsam 

dachten wir uns: Wenn junge Menschen 

sich in diesen Liedern wiederfinden, wa-

rum sollte Gott nicht auch genau dort zu 

ihnen sprechen?

Unter dem Motto „Change“ ging es um ein 

Thema, das viele junge Menschen gera-

de beschäftigt: Veränderungen. Freund-

schaften verändern sich, neue Lebensab-

schnitte beginnen, und manchmal weiß 

man nicht so genau, was als Nächstes 
kommt. Ausgangspunkt war eine Songzei-

le aus dem Song Change.

„Because these things will change – 

can you feel it now?“ 

Statt klassischer Kirchenlieder haben wir 

gemeinsam Taylor-Swift-Songs gesungen. 

Das hat für eine ganz besondere Atmo-

sphäre gesorgt und gezeigt, dass Musik 

und Glaube viel mehr miteinander zu tun 

haben, als man vielleicht auf den ersten 

Blick denkt.

In der Predigt ging es darum, dass Verän-

derungen manchmal Angst machen, Gott 

aber immer wieder sagt: „Fürchte dich 

nicht.“ Und mit der Zusage „Siehe, ich ma-

che alles neu“ wurde deutlich: Auch wenn 

wir nicht wissen, was kommt, dürfen wir 

darauf vertrauen, dass Gott mit uns un-

terwegs ist.

Das zeigt einmal mehr, wie Kirche heutzu-

tage kreativ und modern sein kann. 

Junge Seiten
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Konfirmation 2026

Ein besonderer Festgottesdienst erfüllte 

unsere Christuskirche, als 18 Jugendliche 

ihre Konfirmation feierten. 

Nach zwei Jahren gemeinsamer Konfizeit 
war dieser Tag für die Jugendlichen, ihre 

Familien und die Gemeinde ein wichtiger 
Meilenstein.
Bereits am Abend vor der Konfirmation 
kamen die Konfirmandinnen und Konfir-

manden mit ihren Familien in der Kirche 
zusammen, um gemeinsam Abendmahl 
zu feiern. Für viele war dies ein sehr per-

sönlicher Moment, um noch einmal inne-

zuhalten und sich bewusst auf den gro-

ßen Tag vorzubereiten.

Am Sonntag feierten wir die Konfirmati-
on. Die Jugendlichen bekannten sich zu 
ihrem Glauben und empfingen Gottes 
Segen für ihren weiteren Lebensweg.  

Musikalisch und inhaltlich wurde der Got-
tesdienst von dem Lied „Solange du dich 
bewegst“ von Wilhelmine geprägt.

Es ist nicht entscheidend, immer schon 
genau zu wissen, wohin der Weg führt. 
Wichtig ist, dass man sich auf den Weg 
macht, Schritte wagt und in Bewegung 
bleibt.

Gerade für junge Menschen, die an der 
Schwelle zu einem neuen Lebensab-

schnitt stehen, ist das eine ermutigende 
Zusage. Gott begleitet uns auf geraden 
Wegen ebenso wie auf Umwegen, in Zei-
ten der Freude und in Momenten der Un-

sicherheit.

Der Kirchenvorstand gab den Jugendli-
chen drei Wünsche mit: Mut und Neugier 
für ihren eigenen besonderen Weg, Ver-

trauen darauf, dass Gott sie begleitet, und 
die Gewissheit, dass sie wertvoll und ge-

liebt sind, genau so, wie sie sind.

Die Konfirmation markiert keinen Ab-

schluss, sondern vielmehr einen neuen 
Anfang. Mit Gottes Segen im Rücken dür-

fen die Jugendlichen ihren eigenen Weg 
gehen, Fragen stellen, Neues entdecken 

und darauf vertrauen, dass sie dabei nicht 
allein sind.

Wir wünschen allen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Gottes reichen Segen, 
Mut für die kommenden Schritte und 
Menschen an ihrer Seite, die sie begleiten 
und stärken.

Gemeinde im Bild
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Konfirmation 2026

ihre Konfirmation feierten. 

Nach zwei Jahren gemeinsamer Konfizeit 

Familien und die Gemeinde ein wichtiger 
Meilenstein.
Bereits am Abend vor der Konfirmation 
kamen die Konfirmandinnen und Konfir
manden mit ihren Familien in der Kirche 
zusammen, um gemeinsam Abendmahl 
zu feiern. Für viele war dies ein sehr per
sönlicher Moment, um noch einmal inne

ßen Tag vorzubereiten.

Am Sonntag feierten wir die Konfirmati
on. Die Jugendlichen bekannten sich zu 
ihrem Glauben und empfingen Gottes 
Segen für ihren weiteren Lebensweg. 

Musikalisch und inhaltlich wurde der Got
tesdienst von dem Lied „Solange du dich 
bewegst“ von Wilhelmine geprägt.

Es ist nicht entscheidend, immer schon 
genau zu wissen, wohin der Weg führt. 
Wichtig ist, dass man sich auf den Weg 
macht, Schritte wagt und in Bewegung 
bleibt.

Gerade für junge Menschen, die an der 
Schwelle zu einem neuen Lebensab
schnitt stehen, ist das eine ermutigende 
Zusage. Gott begleitet uns auf geraden 
Wegen ebenso wie auf Umwegen, in Zei
ten der Freude und in Momenten der Un
sicherheit.

Der Kirchenvorstand gab den Jugendli
chen drei Wünsche mit: Mut und Neugier 
für ihren eigenen besonderen Weg, Ver
trauen darauf, dass Gott sie begleitet, und 
die Gewissheit, dass sie wertvoll und ge
liebt sind, genau so, wie sie sind.

Die Konfirmation markiert keinen Ab
schluss, sondern vielmehr einen neuen 
Anfang. Mit Gottes Segen im Rücken dür
fen die Jugendlichen ihren eigenen Weg 

und darauf vertrauen, dass sie dabei nicht 
allein sind.

Wir wünschen allen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Gottes reichen Segen, 
Mut für die kommenden Schritte und 
Menschen an ihrer Seite, die sie begleiten 
und stärken.

Tauftermine 2026

Die Tauftermine sind geplant am 

 1 11. Juli (in der Kirche)

 1 22. August (in der Kirche)

 1 26. September (in der Alten Kapelle)

 1 14. November  (in der Alten Kapelle)

 jeweils um 10.00 Uhr 

oder auch sonntags im Gottesdienst. 

Die Alte Kapelle steht aufgrund von  

Sanierungsarbeiten von Juni bis August 

nicht zur Verfügung.

Für die Anmeldung wenden Sie sich bitte 

jeweils an das Pfarrbüro.

Taufschale Christuskirche

Gemeinde im Bild
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derwetter stattfinden.

lungsreich. Nur für Kaffee und Kuchen 

Gemeinde im Bild
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Pilgertag der Kirchengemeinde

Fortsetzung folgt – da war sich die Wan-

dergruppe mit 13 Teilnehmenden am 

Ende einig.

Der erste Pilgertag unserer Kirchenge-

meinde am 9. Mai konnte bei gutem Wan-

derwetter stattfinden.
 

Auf dem Ilsenburger Stieg führte uns der 

Weg von Bad Harzburg nach Stapelburg, 

vorbei am Grenzstein der ehemaligen in-

nerdeutschen Grenze, weiter nach Ilsen-

burg und schließlich bis zum Kloster Drü-

beck. 

Frische Luft, erquicklich grüne Natur und 

kleine Pausen mit Impulsen ließen den 

Tag zu einer Mischung aus Bewegung, 

Besinnung und Gemeinschaft werden.  

Auch der Besuch der Marienkirche in Il-

senburg machte die Strecke abwechs-

lungsreich. Nur für Kaffee und Kuchen 
blieb nach der Abschlussrunde im Klos-

ter Drübeck etwas wenig Zeit – der guten 

Stimmung tat das jedoch keinen Abbruch.

Zurück am Ausgangspunkt in Bad Harz-

burg haben wir ein Stimmungsbild einge-

fangen: 

Was war gut, was können wir anders ge-

stalten? Mit diesen Rückmeldungen pla-

nen wir nun die nächste Tour. 

Dankbar blicken wir auf einen wunderba-

ren Tag zurück – auf bunte Gemeinschaft, 

auf gute Gespräche und auf das Unter-

wegssein unter Gottes weitem Himmel.

Gemeinde im Bild

 29



T





 





























































































































Unsere Gottesdienste
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